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Branchendialog Maschinen- und Anlagenbau 
2. Dezember 2014 

 

Insgesamt haben 825 Personen bei der Online-Konsultation mitgemacht.  

Darunter waren Vertreter_innen folgender Organisationen: 
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Ausgewählte Ergebnisse der online Konsultation (Daten von Unternehmen)1 

 
Erfahren Industrie-Unternehmen Ihrer Erfahrung nach in der deutschen Bevölkerung 
überwiegend 

 
 
 
 
 
 
 
 
Welches sind die drei Hauptherausforderungen in Ihrer Branche?  

 
 

 

 

 

 

  

                                                 
1
 HINWEIS: Alle Daten, die pro Frage nicht 100% ergeben, wurden nicht von allen Teilnehmern beantwortet.  

 Bei allen Fragen, bei denen die Antwort mehr als 100% ergibt, waren Mehrfachnennungen möglich. 
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Industrie 4.0 / Digitalisierung 

In Ihrer Organisation … 

 
 
Welche Maßnahmen sollte die Bundesregierung Ihrer Meinung nach ergreifen, um die 
Digitalisierung der deutschen Wirtschaft erfolgreich voranzutreiben? 

 
 
Welche der folgenden Aussagen zu digitalen Dienstleistungen trifft am ehesten für Ihr 
Unternehmen zu? 
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Fachkräftebedarf 

Registrieren Sie in Ihrer Branche einen Mangel an Fachkräften? 

 
 
 

Der Anteil von Beschäftigten in Ihrem Unternehmen aus dem EU- / Nicht-EU-Ausland 
liegt … 

 
 
Der Anteil von Frauen an den Beschäftigten liegt bei …. 
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Der Anteil von An- und Ungelernten in Ihrem Unternehmen beträgt: 
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Außenwirtschaft 

 
Die zunehmende Internationalisierung erfordert eine stärkere Bindung zum Kunden, 
daher wollen die Unternehmen überwiegend die Präsenz vor Ort ausbauen. 
 
Bekannt sind die folgende Maßnahmen: 

- Auslandshandelskammern 
- Exportgarantien (HERMES) 
- Auslandsmesseprogramm 
- politische Flankierung im Ausland (Delegationsreisen, Botschaften) 
- Germany Trade and Invest (gtai) 

 
 
Wie beurteilen Sie diese Instrumente? 

 
 
 

Die EU verhandelt im Auftrag der Mitgliedsstaaten Freihandelsabkommen mit 
Drittstaaten (Nicht-EU-Staaten). Mit welchen Staaten wäre für Sie ein 
Freihandelsabkommen wichtig?* 

 
*Zudem wurden noch Russland und China genannt. 
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Forschung und Entwicklung 

Wieviel Prozent Ihres Umsatzes haben Sie im letzten Geschäftsjahr in Forschung und 
Entwicklung investiert? 

 
 
Kennen Sie die bestehenden nationalen oder europäischen 
Forschungsförderprogramme? 

 
 
Befürworten Sie einen verbesserten Zugang zu den Ergebnissen öffentlich geförderter 
Forschungsprojekte? 
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